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(54) AXIALKOLBENMASCHINE IN SCHRÄGACHSENBAUWEISE

(57) Die Erfindung betrifft eine hydrostatische Axial-
kolbenmaschine (1) in Schrägachsenbauweise mit einer
um eine Rotationsachse (Rt) drehbar innerhalb eines Ge-
häuses (2) angeordneten Triebwelle (4), mit einem um
eine Rotationsachse (Rt) drehbar innerhalb des Gehäu-
ses (2) angeordneten Triebflansch (3), und mit einer um
eine Rotationsachse (Rz) drehbar innerhalb des Gehäu-
ses (2) der Axialkolbenmaschine (1) angeordneten Zy-
lindertrommel (7), wobei die Zylindertrommel (7) mit
mehreren Kolbenausnehmungen (8) versehen ist, in de-
nen jeweils ein Kolben (10) längsverschiebbar angeord-
net ist, wobei die Kolben (10) an dem Triebflansch (3)
gelenkig befestigt sind und zur gelenkigen Befestigung

der Kolben (10) an dem Triebflansch (3) jeweils eine Ku-
gelgelenkverbindung (20) vorgesehen ist, die aus einer
kugelkalottenförmigen Aufnahmeschale (3a) in einer
Stirnseite (3b) des Triebflansches (3) und einem Kugel-
kopf (10b) gebildet ist, der mit dem Kolben (10) in Wirk-
verbindung steht. Erfindungsgemäß sind die Aufnahme-
schalen (3a) jeweils als sich bis zu dem Kugeläquator
erstreckende Halbkugeln ausgebildet und ist an einer
Stirnseite (3b) des Triebflansches (3) im Bereich der Auf-
nahmeschalen (3a) ein Rückhaltesteg (30) ausgebildet,
der sich über den Kugeläquator der Halbkugel erstreckt,
um den Kugelkopf (10b) mit einem Winkel von größer
180° Grad zu umgreifen.
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